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Schrotthäuser in Gelsenkirchen:
Familien verlieren Leistungen nach

Kontrollen
Familien in Gelsenkirchen verlieren Jobcenter-Leistungen

wegen illegalen Wohnverhältnissen; Rückforderungen sind
unmöglich.

In der Stadt Gelsenkirchen wird die Situation rund um
sogenannte Schrotthäuser zunehmend kritischer. Diese stark
heruntergekommenen Immobilien sind nicht nur ein Problem für
die Stadtverwaltung, sondern auch für die Bewohner, die teils
unter unhaltbaren Bedingungen leben. Das spezielle
Interventionsteam der Stadt hat nun wieder seine Kontrollen
ausgeweitet, um gegen die Missstände vorzugehen.

Regelmäßige Kontrollen zur Bekämpfung
von Schrottimmobilien

Das Interventionsteam EU-Ost ist ein Zusammenschluss aus
verschiedenen städtischen Behörden, das mit Unterstützung des
Jobcenters und anderen Institutionen wie der Emscher Lippe
Energie (ELE) in Gelsenkirchen tätig ist. Am 11. Juli 2024 wurden
mehrere Häuser an der Wilhelmsstraße und der Darler Heide
untersucht. In den letzten Monaten wurden immer wieder
Wohnungen in Gelsenkirchen auf ihre Bezahlbarkeit und die
Einhaltung von Wohnstandards überprüft.

Folgen für die Betroffenen: Zahlungen des
Jobcenters eingestellt



Bei den Kontrollen stieß das Team auf eine fünfköpfige Familie,
die bekanntlich ins Ausland verzogen war. Da der neue
Aufenthaltsort dieser Familie unbekannt war, musste das
Jobcenter die Zahlungen einstellen. Diese Entscheidung ist
ebenfalls von Bedeutung, da die Rückforderung der
möglicherweise zu Unrecht gezahlten Leistungen aufgrund des
unbekannten Aufenthaltsorts nicht durchsetzbar ist. Solche
Situationen werfen ein Licht auf die Herausforderungen, mit
denen sowohl die Stadtverwaltung als auch die betroffenen
Familien konfrontiert sind.

Rechtslage und Sicherheit: Bauliche Mängel
entdeckt

Die Kontrollen deckten außerdem andere Probleme auf, wie zum
Beispiel illegale Dachgeschosswohnungen, die ohne
entsprechende Genehmigungen genutzt wurden. In einem Fall
wurde festgestellt, dass die Wohnfläche einer Wohnung durch
bauliche Veränderungen vergrößert wurde, was gegen die
Vorschriften der Bauordnung verstößt. Die Stadt hat umgehend
Maßnahmen ergriffen und Verfahren gegen die Vermieter und
die Nutzer dieser Immobilien eingeleitet.

Umfassende Auswirkungen auf die
Gemeinschaft

Diese aktuellen Ereignisse manifestieren eine breitere
Problematik, die in vielen Städten zunehmend an Bedeutung
gewinnt: die Überwachung und Regulierung von
Wohnverhältnissen in städtischen Gebieten. Schrotthäuser sind
nicht nur ein Ärgernis für die Stadt, sondern sie stellen ein
ernsthaftes Sicherheitsrisiko für alle Bewohner dar. Die
Missachtung von Sicherheitsstandards kann zu schweren
gesundheitlichen Problemen führen und die Lebensqualität in
der Nachbarschaft erheblich beeinträchtigen.

Verstöße und Sanktionen: Maßnahmen der



Stadt

Zusätzlich wurden auch Bußgelder für verschiedene Verstöße
verhängt, darunter das Fahren ohne gültige Umweltplaketten
sowie das Abstellen von nicht versicherten Fahrzeugen. Solche
Maßnahmen sind Teil einer breiteren Strategie, das Stadtbild zu
verbessern und sicherzustellen, dass alle Bewohner in einer
sicheren und gesunden Umgebung leben können.

Insgesamt zeigt sich, dass die Stadt Gelsenkirchen durchaktive
Maßnahmen versucht, Probleme im Bereich Wohnsicherheit und
-qualität anzugehen. Die jüngsten Kontrollen und die damit
verbundenen Konsequenzen werden sowohl die betroffenen
Bewohner als auch die Stadtverwaltung weiterhin beschäftigen.
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